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Beilage 1 
 
Teilnehmer WBF-EXPERTENFORUM 2008  
 
 
Wissenschaftliche Mitglieder des WBF 
 
Univ.-Prof. DI Dr. Norbert VANA 
Vorsitzender des WBF 
Professor an der TU Wien, Atominstitut der Österreichischen Universitäten, Bereich 
„Strahlenphysik, Strahlenschutz, strahlenphysikalische Archäometrie, nukleare Messtechnik“ 
Vorsitzender des Fachnormenausschusses 186 
 
Ao.Univ.-Prof Dr. Christian WOLF 
Stv. Vorsitzender des WBF 
Leiter der Arbeitsmedizinischen Ambulanzen an der Universitätsklinik für Innere Medizin II, 
Wien, Facharzt für Innere Medizin sowie für Arbeits- und Betriebsmedizin 
 
Priv.-Doz. DDr. Alfred BARTH  
Bereich Arbeitswissenschaft und Organisation am Institut für  
Managementwissenschaften, TU Wien 
 
Dr. Doris MOSER 
Psychologin 
Spezialambulanz für Schlafstörungen an der Universitätsklinik für Neurologie,  
Medizinische Universität Wien 
 
DI Dr. Georg NEUBAUER  
Principal Scientist und Projektleiter  
im Geschäftsbereich Informationstechnologien von „Seibersdorf research“ 
stv. Leiter des Geschäftsfeldes „Sichere Mobilkommunikation“ im Geschäftsbereich 
Informationstechnologien von „Seibersdorf research“, Universitätslektor an der TU Wien und 
der TU Graz 
 
Univ.-Prof. Dr. Christian VUTUC     
Leiter der Abteilung Epidemiologie, Zentrum für Public Health der Medizinischen Universität 
Wien, Facharzt für Sozialmedizin 
 
Prim. Univ.-Prof. Dr. Reinhart WANECK 
Leiter des Institutes für Radiologie am Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern, Wien 
Vertreter des OSR (Oberster Sanitätsrat) im WBF 
 
Univ.-Prof. DDr. Josef ZEITLHOFER   
Oberarzt an der Neurologischen Universitätsklinik Wien 
Leiter der Abteilung für Klinische Neurophysiologie,  
Leiter der Sonderambulanz für Epilepsie,  
Leiter der Sonderambulanz für neuromuskuläre Erkrankungen, 
Leiter der Schlafambulanz 
Facharzt für Neurologie und Psychiatrie 
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Externe wissenschaftliche Experten 
  
Ao.Univ.-Prof. Dr. Martin BURIAN 
Stv. Leiter der Klinischen Abteilung für Allgemeine Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten  
und Leiter der Interdisziplinären Tumorambulanz an der Universitätsklinik Wien 
 
Prof. Dr. Jürgen KIEFER 
vormals Strahlenzentrum der Justus-Liebig-Universität, Deutschland;  
bis 2006 Mitglied der Strahlenschutzkommission sowie der SSK-Ausschüsse „Risiko“  
und „Nicht ionisierende Strahlen“, Leiter der Arbeitsgruppe „Mobilfunk und Kinder“; 
z.Z. Mitglied des Ausschusses „Nicht ionisierende Strahlen“ der SSK,  Mitglied der 
deutschen Delegation der „UN Scientific Commission on the Effects of Atomic Radiation“ 
(UNSCEAR) 
 
Univ.-Prof. Dr. Manfred NEUBERGER 
Institut für Umwelthygiene der Medizinischen Universität Wien,  
Leiter der Abteilung für Präventivmedizin, Facharzt für Innere Medizin 
 
Prof. Dr. Günter OBE 
Fachgebiet Genetik, vormals Universität Duisburg-Essen,  
Campus Essen, Institut für Biologie, Deutschland 
 
Univ.-Doz. Dr. Eugen PLAS  
Leitender Oberarzt an der Urologischen Abteilung des Krankenhauses Hietzing, Wien 
Vizepräsident der Österreichischen Gesellschaft für Sexualmedizin, Vorstandsmitglied der 
Österreichischen ivF-Gesellschaft, ehemaliger Vorsitzender des Arbeitskreises für 
Andrologie und sexuelle Funktionsstörungen der Österreichischen Gesellschaft für Urologie 
 
Dr. Brigitte SCHLEHOFER 
Arbeitsgruppe Umweltepidemiologie (Schwerpunkt Hirntumorforschung),  
Deutsches Krebsforschungszentrum Heidelberg, Deutschland, 
Schwerpunkt: Epidemiologie von Hirntumoren, Mitglied der deutschen Arbeitsgruppe der 
Interphone-Studie und weiterer Studien elektromagnetischer Felder 
 
 
Mitglieder des WBF als Vertreter öffentlicher Stellen und Institutionen (ohne 
Simmrecht) 
 
MR Dr. Alfred STRATIL 
Bereichsleiter Post- und Telekommunikation,  
Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie 
 
Dr. Katharina STANGL 
Abt. V/7 Strahlenschutz/Division V/7 Radiation Protection,  
Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft 
 
 


